1503/AB-BR BR   

Die schriftliche parlamentarische Anfrage Nr. 1627/J - BR/1999 betreffend „Archäologischer Park

Carnuntum", die die Bundesräte Windholz und Kollegen am 1. Juli 1999 an mich richteten, wird

wie folgt beantwortet:

Es wird darauf hingewiesen, dass die Fragen sich vor allem auf Angelegenheiten beziehen, welche

in die Zuständigkeit des Bundesministeriums für Wissenschaft und Verkehr bzw. des Bundeslandes

Niederösterreich fallen. Eine konkrete Beantwortung der einzelnen Fragen ist daher nur bedingt

möglich.

Ad 1.:

In meinem Bereich werden keine archäologischen Ausgrabungen im Ausland getätigt. Es sei darauf

hingewiesen, dass die bekannten Ausgrabungen in Ephesos/Türkei durch das Österreichische

Archäologische Institut durchgeführt werden, welches in den Bereich des Bundesministeriums für

Wissenschaft und Verkehr ressortiert.

Ad 2.:

Der finanzielle Aufwand für archäologische Grabungen (einschließlich Dokumentation und 

Restaurierung) in Österreich im Bereich des Denkmalschutzes (Bundesdenkmalamt bzw.

Bundesministerium für Unterricht und kulturelle Angelegenheiten) stellt sich für die Jahre 1995 bis

1998 wie folgt dar:


Erfolg 1998
Erfolg 1997
Erfolg 1996
Erfolg 1995

Archäologische

Ausgrabungen

durch das BDA

(und ÖAI)
7,695.198,91
6,899.654,33
5,952.387,08
5,781.017,27

Forschungs - 

zentrum Dürrnberg
400.000,--
525.000,--
55.000,--
500.000,--

Zentrale Fund -

dokumentation

gem. § 11 Abs. 7

Denkmalschutz -

gesetz
2,064.428,30
2,191.359,25
1,877.894,50
2,281.006,02

Förderungen für 

Ausgrabungen
11,298.375,--
10,959.454,--
13,224.099,--
8,287.957,50

Ad 3.:

Der Archäologische Park Carnuntum wird seit 1996 für diverse Veranstaltungen und Aktivitäten, die besonders an Schüler und Jugendliche gerichtet sind, aus dem Bereich des Zentralansatzes

unterstützt.

Nachstehende Subventionen wurden in diesen Zusammenhang gewährt:


1996: 
S 30.000,--     Einrichtung einer Römertruhe



S 30.000,--     Propagierung von Schubertkonzerten im Hinblick auf das




         Schubertjahr 1997


1997:
S 30.000,--     Römerfest 1997



S 30.000,--     Schulklassenfolder



S 30.000,--     röm. Adventmarkt und Präsentation von Unterrichtsszenen


1998: 
S 30.000,--     Römerfest 1998



S 50.000,--     Einrichtung eines speziellen Themenpfades mit 




         Unterrichtscharakter



S 50.000,--     Einrichtung eines museumspädagog. aufbereiteten Infoterminals

Darüber hinaus unterstütze ich das Österreichische Archäologische Institut, welches seinerseits

wiederum die Ausgrabungen des Auxiliarlagers von Carnuntum unterstützt.

Ad 4.:

Da der Archäologische Park Carnuntum eine Einrichtung des Landes Niederösterreich ist, muss

diesem die Entscheidung über die Einstellung von Studenten und Studentinnen im Archäologischen

Park Carnuntum überlassen bleiben. Ob und wieweit eine derartige Beschäftigung im Rahmen der

(universitären) Ausbildung möglich ist, fällt in die Zuständigkeit des Bundesministeriums für

Wissenschaft und Verkehr.

Ad 5.:

Im Jahr 1999 wurden bisher nachstehende Subventionen gewährt:


S 30.000,-- Schulklassenfolder 1999


S 30.000,-- Workshop im Rahmen des Römerfestes 1999

Eine weitere kleinere Förderung im Falle der Vorlage eines entsprechenden Projektes ist möglich,

eine gesonderte Budgetierung erfolgt nicht.

Ad 6.:

Fördermittel für Denkmalpflege können grundsätzlich auch an Gemeinden vergeben werden.

Im Jahr 1998 wurden folgende Subventionen vom Bundesdenkmalamt für archäologische

Grabungen an Gemeinden vergeben:

Jänner 1998
 3133 Traismauer
200.000--

Februar 1998
 3133 Franzhausen
150.000 --


 8230 Löffelbach
132.603 --


 3552 Stratzing
200.000 --

März 1998
 3133 Franzhausen
150.000 --


 3131 Walpersdorf
250.000 --

April 1998
 8580 Pichling bei Köflach
200.000 --

Mai 1998
 3552 Stratzing 
200.000 --

Juni 1998
 3552 Stratzing 
200.000 --


 2492 Zillingdorf
150.000 --

Juli 1998
 130 Frohnleiten
14.913 --


 2151 Michelstetten
50.000,--


 3131 Walpersdorf
250.000,--

August 1998
 8230 Löffelbach
100.000,--


 9470 Rabenstein
150.000,--

September 1998
 3133 Franzhausen
150.000,--


 2151 Michelstetten
50.000,--


 2803 Schwarzenbach
200.000,--


 3552 Stratzing
200.000,--

Oktober 1998
 6522 Faggen
17.959,49 --

November 1998
 3133 Franzhausen
150.000,--


 3133 Gemeinlebarn
150.000,--


 3133 Gemeinlebarn
150.000,--


 8230 Löffelbach
150.000,--


 3512 Mautern a.d. Donau
100.000,--

Dezember 1998
 3133 Franzhausen
200.000,--


 3133 Gemeinlebarn
150.000,--


 3133 Gemeinlebarn
250.000,--


 8230 Löffelbach
117.397,--


 2151 Michelstetten
50.000,--

                                                                Summe                                     S 4,482.872,49

Ad 7.:

Da das Museum Carnuntinum (bzw. der Archäologische Park Carnuntum) in die Zuständigkeit des

Landes Niederösterreich fällt, können hiezu keine konkreten Angaben gemacht werden. Grund -

sätzlich wäre denkbar, dass derartige Kooperationen im Rahmen des BU - Programmes ,,RAPHAEL" förderbar sind. Die entsprechenden Anträge müsste der jeweilige Projektverantwortliche direkt bei der Europäischen Kommission stellen.

Ad 8.:

In meinem Bereich sind keine Ausgrabungen in Österreich bekannt, welche aus EU - Mitteln

Subventionen erhalten.

Ad 9.:

Da der Archäologische Park Carnuntum in die Zuständigkeit des Landes Niederösterreich fällt, ist

nicht bekannt, ob dieser Subventionen aus EU - Mitteln erhalten hat.

